
Spenden 

"Wenn viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, 

viele kleine Dinge tun, verändern sie die Welt." 

In diesem Sinne ist uns jede noch so kleine Spende sehr willkommen! 
 

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, die 
Ausbildung und die Unterstützung der 
Rettungsteams zu finanzieren sowie die 
Effizienz der Methode weiter zu 
entwickeln und dort aktiv zu werden, wo 
es nötig ist. Als Gegenleistung erhalten 
Sie den Jahresbericht mit Informationen 
zu unseren Aktivitäten, der Anzahl 
geretteter Rehkitze, der Grösse der 
abgesuchten Fläche und der Anzahl 
ausgebildeter Rettungsteams. 
 

 
Bankverbindung 

IBAN: CH63 8087 5000 0040 8232 7 
Bank: Raiffeisenbank Unteremmental 
BIC/SWIFT: RAIFCH22875 
Clearing-Nr.: 80875 
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
Vereinsadresse 

Rehkitzrettung Schweiz 
Niederbach 88 
CH-3433 Schwanden i.E. 
 
Weitere Informationen 

Für weitere Informationen besuchen Sie unseren Internetauftritt unter: 
www.rehkitzrettung.ch 
oder wenden Sie sich per E-Mail an: 
kontakt@rehkitzrettung.ch 
 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! Version 1.1/24.02.2019 

Quelle: Rehkitzrettung.ch / W. Berger
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In der Schweiz sterben jährlich mehrere tausend Rehkitze bei der 
Grasernte 

Der angeborene Drückinstinkt veranlasst die Reh-
kitze sich bei Gefahr ganz still zu verhalten und sich 
an den Boden zu pressen. Nach 2-3 Lebenswochen 
verliert sich dieser Instinkt. Dennoch verlassen sich 
die Rehkitze immer noch auf ihre gute Tarnung und 
springen erst auf, wenn die Gefahr auf wenige Meter 
herangekommen ist. Zu spät also, um sich vor einer 
schnell heran kommenden Landmaschine in Sicher-
heit zu bringen. 
 
Herkömmliche Methoden zur Rehkitzrettung (vertreiben mit Scheuchen und 
Duftstoffen, suchen mit Menschenketten) sind sehr zeitaufwendig und nicht 
immer erfolgreich. So wurde beobachtet, dass sich sehr junge Rehkitze (jünger 
als eine Woche) nicht vertreiben lassen und sich ängstliche Rehgeissen ca. drei 
Tage selber nicht mehr in ein verblendetes Feld trauen. Da es aber mehr mutige 
als ängstliche Geissen gibt, empfehlen wir dennoch das sogenannte Verblenden 
(= Aufstellen von Scheuchen im Feld) und Verwittern (= Verbreiten von unange-
nehmem Geruch bzw. Gefahr signalisierender Geruch im Feld). 
 
Die Rehkitzrettung mit Multikopter ist schnell – zuverlässig - effektiv! 

Die Rehkitzrettung mit Thermalkamera und Multikopter in der Luft ist die 
sicherste Methode, um Rehkitze vor Mähmaschinen zu retten. In den letzten 
Jahren konnten so in der Schweiz - in enger Partnerschaft zwischen Drohnen-
piloten, Wildhütern, Jägern und Landwirten - bereits Hunderte von Rehkitzen 
gerettet werden. 
 

Quelle: K. Fuchs; DJI Mavic 2 Pro mit FLIR Boson 640 50°
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Die Lösung: BFH-HAFL-Rehkitzrettungs-Methode 

Sie wurde an der Berner Fachhochschule - Hochschule für Agrar-, Forst- und 
Lebensmittelwissenschaften entwickelt und wird seitdem erfolgreich ange-
wendet und im Rahmen der Ausbildung an neue Rettungsteams weitergegeben. 
 

  

  
Bild: Ablauf der BFH-HAFL-Rehkitzrettungs-Methode 
 
Erschwingliche Ausrüstung und leidenschaftliche Piloten 

Bis vor einiger Zeit war die Anschaffung eines Mulitkopters mit Thermalkamera 
für den Normalbürger noch unerschwinglich. Dem Verein Rehkitzrettung ist es 
nun aber gelungen, eine Komposition zusammen zu stellen, welche die An-
schaffungskosten auf ca. CHF 3‘500 – 4‘000 reduzieren. 
 
In der Schweiz gibt es viele leidenschaftliche Pilotinnen und Piloten, welche 
Multikopter in ihrer Freizeit fliegen. Ihnen geht es mehr um die Sache als um das 
Geld. Sie helfen dank ihrer Leidenschaft für ihr Hobby, die Kosten für die 
Rehkitzrettung tief zu halten.  


